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Heepen backt
nach Umbruch
kleine Semmel
Kreisliga A: Milse ohne Torgarant Allert

Von Kilian D r e s c h e r

B i e l e f e l d  (WB). Die Fuß-
ball-Kreisliga A rüstet sich für
eine spannende Saison. Die
restlichen Kader:

SpVg Heepen
Die SV Heepen konnte sich in

der turbulenten Saison 2009/10
erst am letzten Spieltag den Klas-
senverbleib sichern. Dass die Ziel-
setzung am Schützenberg auch in
diesem Jahr nicht anders lauten
kann, ist der neu zusammenge-
setzten Mannschaft bewusst. Zehn
Abgänge und elf Neuzugänge spre-
chen für den großen Neuanfang im
Bielefelder Osten. Auch auf der
Trainerbank hat ein Umbruch
stattgefunden. Nach der vorzeiti-
gen Trennung von Marco »Tucky«
Hall sowie der Übergangslösung
um Torwart Jakov Vrdoljak kehrt
ein alter bekannter zurück an die
Seitenlinie. Nach sieben Jahren
»Zwischenstopp« beim TuS Lip-
perreihe hat Trainer Frank »Sem-
mel« Haasch das Kommando am
Schützenberg übernommen. Der
bleibt ganz realistisch. »Wir wer-
den ganz klar um den Abstieg
spielen und hoffen, dass wir mög-
lichst viele Mannschaften hinter
uns lassen«, hofft Haasch.

Neuzugänge: Thore Eigner (BSV
Müssen), Sascha Döller, Oliver
Brinkmann, Danis Landermann (alle
TuS Lipperreihe), Richard Skla-
dowski (Friesen Milse), Moritz Mey-
er (VfL Oldentrup), Kaan Üysal
(TuRa 06), Phillipp Schröder, Max
Möllering (beide eigene Jugend),
Benjamin Lorenz, Benjamin Bremer.

Abgänge: Alexander Sielemann
(Friesen Milse), Bastian Klemme,
Marc Bertram (beide TuS Ost),
Guido Bertram (VfL Oldentrup), Mi-
chael Lorenz (TuS Hillegossen), Dra-
gan Matic, Erkan Sariel, Sinan
Gökce, Turhan Güreli, Vural Günber-
tan (alle Ziel unbekannt).

Kader ohne Neuzugänge: Jakov
Vrdoljak, Andre Domeyer, Christian
Zacharias, Dragan Aleksic, Hakan
Türkan, Henning Zölfel, Mark
Schlichting, Markus Kupper, Niels
Koch.

Trainer: Frank »Semmel« Haasch
(im ersten Jahr).

Saisonziel: Klassenverbleib.

VfL Theesen II
Nahezu unverändert startet die

Landesligareserve des VfL Thee-
sen in die neue Saison. Fünf
Neuzugänge, darunter erneut drei
aus der eigenen Jugend, verstär-
ken den Kader von Trainer Günter
Schiller. Ebenso erfreulich ist, dass
kein Akteur die Gaudigstraße ver-
lassen hat, so dass Schiller auf all
seine bewährten Kräfte zurück-
greifen kann. Einziger Wermuts-
tropfen einer ordentlichen Vorbe-
reitung ist die schwere Verletzung
Manuel Neumanns. Der zog sich
im Training einen Fußbruch zu
und fällt noch länger aus. Wegen
vieler verschenkter Punkte landete
der VfL in der vergangenen Saison
»nur« auf dem siebten Tabellen-
platz. Günter Schiller hofft, durch
mehr Konstanz dieses Ergebnis in
dieser Saison zu verbessern.

Neuzugänge: Marvin Schiller (VfR
Wellensiek), Stefan Kanig (DE Ku-
senbaum), Michael Buhl, Nils Huse-
mann, Malte Thenhausen (alle eige-
ne Jugend).

Abgänge: keine.
Kader ohne Neuzugänge: Ben-

jamin Borm, Jan Büsching, Jens
Lamm, Daniel Pohl, Michael Ham-
pel, Pascal Nentwig, Max Reimer,
Benjamin Sudhölter, Manuel Neu-
mann, Simon Neugebauer, Benja-
min Kassing, Sascha Wiese, Leo
Klekamp, Linus Brandt, Johannes
Müller, Michael Günther, Christian
Krüger, Volker Krüger, Mar-Andre
Thenhausen, Sebastian Mathea.

Trainer: Günter Schiller (im zwei-
ten Jahr).

Saisonziel: Besser als Platz sie-
ben.

TV Friesen Milse
Die TV Friesen Milse steht vor

einer besonders schweren Saison.
Viele erfahrene Akteure haben
ihre aktive Laufbahn beendet. Mit

Ivan Allert verloren die Friesen
zudem ihre eingebaute Torgaran-
tie. Der junge Stürmer sucht sein
Glück in dieser Saison beim West-
falenligisten TuS Dornberg und
hinterlässt eine kaum zu füllende
Lücke in der Offensive. Trainer
Uwe Bokermann blickt der Aufga-
be dennoch mit Zuversicht entge-
gen: »Wir haben eine sehr junge
Mannschaft, die in der Vorberei-
tung überzeugt hat. Ich traue der
Truppe definitiv den Klassenerhalt
zu. Da Ivan nicht mehr da ist, wird
die Last nun auf mehrere Schul-
tern verteilt werden«, hofft Boker-
mann, den Torgaranten halbwegs
gleichwertig ersetzen zu können.

Neuzugänge: Alexander Siele-
mann (SV Heepen), Eugen Ebel (TuS
Brake), Julian Werning, Niels Brock-
meyer, Jargasaikhan Altankhuvag
(alle eigene Jugend), Michael Geiger

(ohne Verein).
Abgänge: Ivan Allert (TuS Dorn-

berg), Richard Skladowski (SV Hee-
pen), Eduard Siemens (TuS Pöding-
hausen), Thomas Torke, Alexander
Keller, Jures Jeganathan, Reinhold
Hecht (alle Laufbahn beendet).

Kader ohne Neuzugänge: Pas-
cal Galeziok, Dominic Bick, Pascal
Bick, Mathias Reinert, Edgar Ehrs-
tein, Paul Bessel, Waldemar Dick,
Ardal Dal, Viktor Schneider, Dennis
Groß, Paul Markin, Daniel Poock,
Hannes Bensiek, Denny Heide-
mann.

Trainer: Uwe Bokermann (im drit-
ten Jahr).

Saisonziel: Vorzeitiger Klassener-
halt.

SuK Canlar
Alles neu am Bolbrinker: Für

den Fusionsklub SuK Canlar II
geht es in seiner ersten Kreisliga
A-Saison einzig und allein um den
Klassenerhalt. Trainer Hasan Ak-
pinar und Fußballobmann Hasan
Firat haben aus zwei Mannschaf-
ten eine homogene Einheit ge-
formt, die am Bolbrinker erst
einmal geschlagen werden muss.

Neuzugänge: Deniz Firat, Özgür
Sevilmis, Süleyman Kizilpinar, Emre
Özsan, Emre Akpinar, Dirim Firat
(alle ehemals SV Canlar).

Kader ohne Neuzugänge: Ale-
xander Bergmann, Irfan Kolcu, Irfan
Kilinc, Coskun Fidan, Mikael Güzel,
Volkan Mazaca, Caner Sekman,
Zafer Güzel, Aslan Özkan, Vedat
Keles, Binali Ihtiyar (alle ehemals
SuK Bielefeld).

Trainer: Hasan Akpinar (im ersten
Jahr).

Saisonziel: Klassenerhalt.

Neu in Heepen, hinten von links: Oliver Brinkmann, Sascha Döller,
Richard Skladowski, Kaan Üysal, Benjamin Lorenz. Vorne von links: Max

Möllering, André Domeyer, Phillipp Schröder und Danis Landermann. Es
fehlen Benjamin Bremer, Thore Eigner, Moritz Meyer. Foto: Büscher

Starker Neuzugang vom Oberligisten TSG Burg Gretesch: Linkshänder Florian Lampe. Foto: Kai Wessel

Kickert trotzt Haifischgebiss 
mit 37 spitzen Zähnen

Gute Platzierungen bei Weltmeisterschaft im Mountainbike-Marathon

B i e l e f e l d  (WB). Die Teil-
nahme an den Weltmeister-
schaften im MTB-Marathon im
saarländischen St. Wendel ist
für die Bielefelder Frank Kickert
und Tim Stahnke der Höhe-
punkt ihrer Karriere gewesen.
Die Platzierungen konnten sich
sehen lassen.

Der für das Kölner Lexxi-Team
fahrende Stahnke und Frank Ki-
ckert vom TSVE Bielefeld waren
besten vorbereitet auf das Kräfte-
messen mit der Weltelite. Neben
vielen gemeinsamen Trainingskli-
lometern im Teutoburger Wald
absolvierte Stahnke einige Rennen
in Österreich, Kickert ein Höhen-
Trainingslager in der Schweiz.

Beim Empfang am Abend vor
dem Rennen bekamen die beiden
noch die Glückwünsche von
Deutschlands »oberstem Radfah-
rer« Rudolf Scharping mit auf den
Weg.

Die 107 Kilometer lange Renn-
strecke war wahrlich weltmeister-
schaftswürdig. Das Höhenprofil
glich einem Haifisch-Gebiss mit 37
spitzen Zähnen, was in der Praxis
37 Kräfte zehrende und knackige
Rampen mit darauf folgenden
technisch schwierigen Trail-Ab-
fahrten bedeutete. Also keine Mög-
lichkeit, einen Rhythmus zu finden
oder mal durchzuschnaufen. Zu-
dem wurde der Parcours durch
wiederholte Regenschauer immer
tiefer und seifiger.

Der ambitionierte Semi-Profi
Tim Stahnke fuhr ein sensationel-
les Rennen. Er konnte sich nach
dem Start, unterstützt durch einen
Teamkollegen, in der Verfolger-
gruppe halten. Erst bei einer
missglückten Getränkeübergabe
kurz vor dem Ziel verlor der den
Kontakt zu seiner Gruppe und
musste die letzten Kilometer als
Solist absolvieren. Er kam schließ-

lich mit 4:34 Stunden Fahrzeit als
18. der Gesamtwertung und als
Sechster seiner Klasse ins Ziel.

Das Bielefelder MTB-Urgestein
Frank Kickert lieferte beim Höhe-
punkt seiner wohl letzten Rennsai-
son ebenfalls ein hervorragendes
Rennen ab. Er teilte sich seine
Kräfte gut ein und arbeitete sich
nach verhaltenem Start kontinu-
ierlich weiter nach vorne. Ledig-
lich ein technisches Problem mit
seiner Schaltung bremste ihn in
der Schlussphase des Rennens

noch aus. Er kam als 59. Fahrer
ins Ziel und erreichte somit einen
hervorragenden 16. Platz in seiner
Klasse.

Nach dem Rennen völlig ausge-
powert, aber glücklich, durften
beide ein überaus positives Fazit
ziehen: Alles richtig gemacht in
der Vorbereitung, eine top interna-
tionale Veranstaltung, ein optima-
les Rennen gefahren und eine
super Platzierung erreicht. Welt-
meister bei den Herren wurde der
Österreicher Alban Lakata.

Glücklich im Ziel: MTB-Crack Frank Kickert vom TSVE wurde 59. in der
WM-Gesamtwertung und 16. seiner Klasse. 

Lampe der Schlüsselspieler
TT-Verbandsliga: TuS Brake macht »Platzhirsch« SVB Konkurrenz
Von Kai Wessel

B i e l e f e l d  (WB). Brack-
wede I, Brackwede II, Brackwe-
de III und Brackwede IV: Die
Liste der Herren-Teams, die auf
Tischtennis-Verbandsebene
aktiv sind, ist eintönig. Eine
Mannschaft fehlt aber noch im
Reigen. »Platzhirsch« Brack-
wede bekommt Konkurrenz.
Brake ist auf dem Vormarsch.

Fast unbemerkt hat sich das
beschauliche Örtchen, eher als
ambitioniertes Handballdorf be-
kannt, zu einer Tischtennis-Hoch-
burg entwickelt. Der (vorläufig)
letzte Höhepunkt für die TT-Abtei-
lung war der Aufstieg der 1.
Herren in die Verbandsliga. Es ist
der bislang größte Erfolg der
Vereinsgeschichte.

TuS-Kapitän Ulli Artelt bekommt
noch immer feuchte Augen,
spricht ihn jemand auf die spekta-
kuläre Relegationsrunde in der

Gutenberg-Sporthalle an: »Da
müssen fast 200 Leute gewesen
sein. Einmalig«, sagt Artelt. Kurz-
fristig geisterte sogar ein Handy-
Video auf der Internet-Plattform
»Youtube« herum, das die Atmo-
sphäre in der völlig überfüllten
Halle transportierte.

Nachdem sich der TuS gegen
Rheine, Avenwedde und Dort-
mund-Rahm durchsetzen konnte,
sind die Braker in der kommenden
Spielzeit Bielefelds einziger Ver-
bandsligist. In die fünfte Liga
schafften es zuvor nur noch Brack-
wede und der ESV Bielefeld. Die
Eisenbahner mussten am Ende
der Vorsaison den Abstieg in die
Bezirksliga verkraften. Dort treffen
sie jetzt auf Brakes Reserve . . .

Auch der TuS musste in der
Vergangenheit Rückschläge einste-
cken. Das Szenario sofortiger Wie-
derabstieg hat aber niemand auf
dem Zettel. Und das, obwohl vier
von zwölf Verbandsliga-Teams ab-
steigen werden. »Aus diesem
Grund lassen wir exakt vier Mann-
schaften hinter uns«, tönt Artelt

vergnügt. Sein privates Trainings-
lager startet in wenigen Tagen. Mit
vier Sternen auf Mauritius: Flitter-
wochen.

Der Rest der Truppe pockert
daheim gegen die Kugel. Zum
Schlüsselspieler könnte Florian
Lampe (28) werden. Der Key-Ac-
count-Manager kam vom Osna-
brücker Oberligisten TSG Burg
Gretesch und wird von Experten
bereits vorab als einer der stärks-
ten Spieler der Liga gehandelt. Wie
Artelt strotzt der neue Spitzenspie-
ler nur so vor Zuversicht: »Wir
haben genug Potenzial, um jedem
Gegner Probleme zu bereiten.«

Das erste Spiel führt den TuS zur
Oberliga-Reserve der TTU Bad
Oeynhausen. Obwohl die Braker
Dorfhelden als Außenseiter star-
ten, glauben sie an ihre Chance.
Artelt: »Wir haben keine Angst -
vor niemandem!« 

Die Routiniers Andreas Bösel
und Jojo Meyer zu Wendischhoff
sowie die Jungstars Nico Essel-
mann und Marcel Schodlock ver-
vollständigen das Team.


